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S P O R T  IN KÜRZE 

Super Aguri darf nicht starten 
F O R M E L  1 - Zur  Formel-1-Saison 2006 
werden definitiv nur zehn Teams antreten. 
Der Internationale Automobilverband FIA hat 
dem neuen japanischen Team Super Aguri u m  
den ehemaligen Formel-1-Fahrer Aguri Suzu
ki die Starterlaubnis ohne Angabe von Grün
den verweigert. Das von Honda unterstützte 
Team konnte offenbar die von neuen Teams 
verlangte Garantiesumme (48 Millionen Dol
lar) nicht auftreiben. Die Garantiesumme soll 
verhindern, dass neuen Teams mitten in der  
Saison das Geld ausgeht. Aguri Suzuki hatte 
zuletzt erwägt, Arrows-Chassis aus d e m  Jahr 
2002 zu erwerben und die Auslaufmodelle 
mit Honda-Motoren auszustatten. (si) 

Jessica Walter auf Rang 15 
S K I  A L P I N  - Jessica Walter belegte beim 
Fis-Riesenslalom im italienischen Alleghe 
den 15. Rang. Auf  die Siegerin Kathrin Hölzl 
(De) verlor sie 3,13 Sekunden. Mit einem 
Rückstand von 3,18 wurde Marina Nigg 17. 
Die weiteren LSV-Damencracks Tina Weira-
ther und Sarah Schädler schieden im 1. bzw. 
2. Lauf  aus. Die Herren bestritten in Alleghe 
ebenfalls zwei Fis-Riesenslaloms. Für die be
sten FL-Platzierungcn sorgten Bernhard 
Eberlc (61.) und Andreas Nigg (78.). (rob) 

Ski alpin: Fis-Riesenslaloms in Alleghe (Italien) 
FLs-Rieseaslalom der Frauen. Schiassklassement: I. Kathrin 
Höl/.l (De) 2:19.46. 2. Jelena Lolovic (Ser) 0,43 zurück. 3. Karo-
linc Trojcr (Itj 1,34. - Ferner: 15. Jessica Walter (Lie) 3,13. 17. 
Marina Nigg (Lic) 3, IS. - Im ersten Lauf ausgeschieden: Tina 
Wcirathcr (Lic). - Im zweiten Lauf ausgeschieden: Sarah 
Schädler (Lie). 

FLs-Rieseaslalom der Männer. Schlussklassement 1. Rennen: 
I Michael Gutler (Ii) 1:58, 41. 2. Florian liisath (It) 1. 12 zurück. 
3. Ralf  Kreuzer (Sz) 1.45. - Ferner: 78. Andreas Nigg (Lic) 9,39. 
89. Bernhard l'berle (Lie) 11.01. - Im ersten l^auf ausgeschie
den: Samuel Hennann (Lie). 

Fls«Riesenslalom der Männer: Schlussklassement 2. Rennen: 
1. Michael Guflcr (It) 2:16,75. 2. Florian Eisath (1t) 1.29 zurück. 
3. Kurt Pittschieier (10 2.64. - Ferner: 61. Bernhard fcberlc (Lie) 
14.09. - Im ersten Lauf ausgeschieden: Samuel Hermann (Lie). 
- Im zweiten Lauf disqualifiziert: Andreas Nigg (Lie). 

F U S S B A L L  - U E F A - C U P  
Gruppenphase. Gestern spielten 
(»ruppc  E :  
Basel - Tromsö 
Roter Stern Belgrad - AS Roma 

4 :3 (1 :3 )  
3:1 (1:1) 

1. Strasbourg* 
2. Basel 
.V AS Roma 

3 
3 
3 

5:1 7 
6:6 6 
4:5 4 

4. Roier Stem Belgrad 
5. T romsm 

3 
4 

5:6 3 
7:9 3 

Gruppe F: 
Dinamo Bukarest - ZSKA Moskau 
Levski Sofia - Olympique Marseille 

1:0(0:0) 
1:0(0:0) 

1. Olympique Marseille* 
2. Levski Sofia* 
3. Dinamo Bukarest 

3 
3 
3 

3:2 6 
3:2 6 
1:1 4 

4 ZSKA Moskau 
5. Heerenveen 

4 
3 

3:4 4 
0:1 2 

Gruppe G: 
Rapid Bukarest - PAOK Saloniki 
Kenncs - Schachtjor Donezk 

1:0(1:0) 
0:1 (0:1) 

1. Rapid Bukarest* 
2. Schachtjor Done/.k* 
3. VfB Stuttgart* 

3 
4 
3 

4:0 9 
4:1 9 
4:3 6 

4 PAOK Saloniki* 
5. Kenne** 

3 
3 

1:4 0 
0:5 0 

(«rupp« H: 
Besiktas Istanbul - Z e m l  St. Petersburg 
PC Sevilla - Vitori^ Guiniaraes 

1:1 (1:1) 
3:1 (3:1) 

1. Zenit St. Petersburg* 
2 PC Sevilla* 
3. Bolton Wanderers 

4 
3 
3 

5:4 7 
7:3 6 
3:2 5 

4 Besiktas Istanbul 
5. Vitoria Guiniaraes 

3 
> 

2:5 2 
3:6 1 

Gruppenphase. Am Mittwoch spielten 
Gruppe A: 
CSKA Sofia - Viking Slavanger 
Slavia Prag - Monaco 

2:0(1:0)  
0:2 (0:1) 

1. Monaco 
2. Hamburger SV 
3. Slavia PT»JI> 

3 
3 
3 

4:1 6 
3:2 6 
6:6 4 

4. Viking Stavanger* 
5. CSKA Sofia 

4 
3 

3:6 4 
4:5 3 

Gruppe B: 
Bröndby II-' - Espanyol Barcelona 
Maccabi Petah Tikva - Lok Moskau 

1:1 (0:1) 
0:4 (0 :1 )  

1. Lokomotive Moskau* 
2. Palermo 
3. Hspanyol Barcelona 

4 
3 
3 

8:3 7 
3:2 5 
3:2 5 

4. Bröndby Kopenhagen 
5. Maccabi Petah-Tikva* 

3 
3 

5:5 4 
1:8 0 

Gruppe C:  
Sampdoria Genua  - Hertha Berlin 

. Steaua Bukarest - Halmstad 
0:0 

3 :0(1:0)  

1 Steaua Bukarest* 
2. Sampdoria Genua 
3. Hertha Berlin 

3 
3 
3 

7:0 7 
3:1 5 
1:0 5 

4. Lens 
5. Halmstad* 

3 
4 

5:4 4 
1:12 0 

Gruppe D: 
Grasshoppers - Dnjepropctrowsk 
Lileks Loveisch - Alkmaar 

2:3 (0:1) 
0 :2 (0 :1 )  

!. Middlesbrough* 
2. Alkmaar* 
3. Liteks Lovetsch* 

3 
3 
3 

4 :0  7 
4:1 7 
4:3 6 

4. Dnjcpr Dnjepropctrowsk* 
5 .  Grasshoppers* 

4 
3 

4:9 3 
3:6 0 

Vaduzer Doppelschlag 
NLA-Squasher schiessen Schlieren mit 4:0 ab - NLB-Damen kämpfen Biel nieder 

VADUZ - Erfolgreicher Tag für 
den SRC Vaduz. Das Herrenteam 
fertigte gestern In der N U  Vitts 
Schlieren mit 4:0 ab, die NLB-
Damen gaben Blel-Bienne mit 
2:1 das Nachsehen. 

«Rotur t  Brilttl» 

Das Vaduzer Herren-Quartett liess 
sich auch von Vitis Schlieren nicht 
aus der Bahn werfen und feierte im 
siebten Spiel den sechsten Erfolg. 
Und dieser fiel mit 4:0 eindrücklich 
aus. Die Schweizer konnten sich 
nicht einen Satzgewinn gutschrei
ben lassen. Simon Baker, Marcel 
Rothmund, Roger Baumann und 
Michel Haug setzten sich gegen ihre 
Kontrahenten jeweils mit 3:0 durch. 
«Das war eine geschlossene Mann-
schaftsleistung. Alle haben gut ge
spielt und ihre Aufgaben souverän 
gelöst», resümiert Trainer John Wil
limas. Bemerkenswert: Auch die 
vom Papier her eher offenen Spiele 
auf  den Position 2 und 3 waren eine 
sichere Beute der  Vaduzer Roth
mund und Baumann, die Peter Frey 
bzw. Michael Cowhie nicht autkom
men Hessen. 

2:1-Sieg der NLB-Damen 
Vor den NLA-Herren stiegen die 

SRCV-Ladys gegen Biel-Bienne in 
den Court. Die Residenzlerinnen 
behielten dabei gegen den Tabellen-
nachbarn mit 2:1 die Oberhand und 
sorgten so für einen guten Ab-

schluss der  NLB-Hinrunde. A u f  der  
Position 1 war Dominique Bessire 
für Nicole Rothmund eine Schuh
nummer  zu gross. «Nicole hatte bei  
der  0:3-Niederlage gegen Bessire, 
die NLA-Niveau hat, keine Chan
ce», berichtet Elisabeth Lamprecht, 
die a u f  der  Position 2 gegen Liliane 
Althaus ihr grosses Kämpferherz 
schlagen liess. Die Grand Dame des 
SRCV setzte sich nach verlorenem 
ersten Satz noch mit 3:1 durch. 
«Das war ein hartes Stück Arbeit. 
Althaus zwang mich zu sehr viel 
Laufarbeit. Jetzt bin ich stehend 
k. o „  freue mich aber riesig Uber den 
Sieg.» D e n  entscheidenden Punkt 
für Vaduz steuerte schlussendlich 
Yvonne Isola au f  der Position 3 ge
gen Monika Hägle bei. Für Isolas 
3:0-Erfolg gabs von Mitstreiterin 
Lamprecht  sogar in Sonderlob: 
«Yvonne hat so gut gespielt wie 
noch nie.» 

S Q U A S H  

Doppelte Freude: Die NLA-Herren (im Bild oben Marcel Rothmund) und 
die NLB-Damen (Im Bild unten Elisabeth Lamprecht) setzten sich durch. 

N«tlonalUgi A Htrren 
SRC Vadax - Vttfa ScUkreo 4 «  
Position 1; Simon Baker (AI) - Atif Envcr 
(AI) 3:0 (9:7,9:2,9:0) 
Podtioii 2: Marcel Rothmund (AI) - Peter 
Frey (A2) 3:0 (9:6.9:5,9:0) 
PodÜoa 3: Roger Baumann (A2) - Michael 
Cowhie (A2) 3:0 (9:7,9:0,9:0) 
Position 4: Michel Haug (A2) - Oliver Merz 
(Bl) 3:0 (9:0,9:3,9:6) 

Natiomüliga B Frauen 
SRC Vaduz - BM-Btenne 2:1 
Fotttkm 1: Nicole Rothmuml (Bl) - Domini
que Bcuire (Bl) 0:3 (4.9,3:9,0:9) 
raritton 2: Elisabeth Lamprecht (Bl) - lilia
ne Altham (Bl) 3:1 (4:9.9:6,9:7,9:6) 
Position 3s Y vorn* Uola (B1) - Monika Hä
gle (Bl) 3:0 (10.8, 9:6,9:6) 

FCB drehte Partie 
Basel gewinnt gegen Tromsö 4:3 (1:3) 

<k 

rJt . s 

Basel drehte gegen Tromsö einen 1:3-Biickstand in einen 4:3-Sieg. 

• Bereits ftlrs Sech/ehntelfinale qualifiziert 
* Bereits ausgeschieden 

BASEL - Trotz Basels Kraftakt 
gegen Tromsö (4:3 nach 1:3-
Rückstand) bleibt die Spannung 
in der Uefa-Cup-Gruppe E bis 
zum letzten Spieltag am 14. De
zember erhalten. Der 3:1-Sieg 
von Roter Stern gegen die Roma 
führte zum Zusammenschluss. 

Ausser  Leader  Strasbourg sind 
noch drei Teams in das Ringen u m  
die verbleibenden zwei Tickets für 
die 1/16-Finals involviert - nur  
Tromsö ist ausgeschieden. D e r  
zweitplatzierte Schweizer Cham
pion (6 Punkte) muss in Rom wo
möglich ein Unentschieden errei
chen, u m  die Gruppenphase mit Si
cherheit unbeschadet zu überste
hen. Roter Stern trifft in der letzten 
Partie auf  die bereits qualifizierten 
Franzosen. 

Titelverteidiger vor dem Aus 
Titelverteidiger ZSK.A Moskau 

steht in der Gruppenphase des Uefa-
Cups unmittelbar vor dem Out. D i e  
Russen unterlagen Dinamo Buka
rest 0:1 und können am letzten 

Spieltag nur bei entsprechenden 
Resultaten der Konkurrenz noch
mals über den Strich rücken. 

Qualifiziert für die Sechzehntel-
finals vom 15. und 23. Februar hat 
sich dagegen in der  Gruppe F nach 
Olympique Marseille auch Levski 
Sofia (1:0 über Marseille). Moskau, 
das am letzten Spieltag spielfrei ist, 
muss in der  nächsten Runde auf 
Niederlagen von Dinamo Bukarest 
in Marseille und von Heerenveen 
gegen Sofia hoffen, um noch den 
dritten Platz zu erreichen. 

Frei mit Rennes ausgeschieden 
Alles bereits klar ist in der  Grup

pe G: Während Alex Frei mit Ren
nes nach der 0:1-Heimniederlage 
gegen Schachtjor Donezk ausge
schieden ist, qualifizierte sich der  
VfB Stuttgart ohne eigenes Zutun 
für  die Sechzehntelfinals.  D i e  
Schwaben profitierten von d e n  
Niederlagen von Saloniki und Ren
nes und können im letzten Spiel ge
gen Leader Rapid Bukarest nicht 
mehr vom dritten Platz verdrängt 
werden. (si) 

F U S S B A L L  

Alabor auf Rang sieben Dieter Alge entlassen 
Die Ruggeller Nati-A-Spielerin 
Cannan Alabor hat in der  Herbst
runde der  Frauen-Fussballmeis-
terschaft in zwölf  Partien fünf 
Treffer erzielt. Damit liegt sie in 
der  SFV-Torschützinnen-Liste auf 
d e m  7. Rang. Angeführt wird die 
Liste von Vanessa Bürki (FFC 
Zuchwil  05)  mit  14 Treffern. 
Knapp dahinter ihre SFV-Natio-
nalmannschaftskollegin Sylvie 
Gaillard vom FFC Bern mit 13 
Treffern. Erfreulich aber auch die 
Tatsache, dass mit  der erst 16-jäh-
rigen Konstantina Frangoulis ein 
Nachwuchstalent des FC Ruggell-
Liechtenstein auch schon drei  
Mal getroffen hat. Konstantina 
Frangoulis aus Garns hat in die
sem Jahr den Sprung in die U17-
Nationalmannschaft  de r  SFV-
Frauen geschafft. Ebenso wie ihre 
Ruggeller Teamkollegin Andrea 
Kehl (Jahrgang 90). Komplettiert 
wird die Torschützinnenliste aus 
Ruggeller Sicht mit Kathrin Eg-
genberger, die für Ruggell-Liech-
tenstein zwei Bälle in das gegne
rische Tor setzte. (PD) 

AS Roma wird verkauft 
Der italienische Erdölmagnat  
Franco Sensi, seit 1993 Haupt-Ei
gentümer der  AS Roma, will sich 
von seinem Klub trennen. Der 76-
jährige Sensi will den 67-prozenti
gen Anteil a m  Uefa-Cup-Grup-
pengegner des FC Basel abgeben, 
berichtete die römische Tageszei
tung «II Messaggero». (si) 

Sagnol zu Juventus 
Bayern München hat laut dem 
«Kicken» das monatelange Tau
ziehen u m  Publikumsliebling 
Willy Sagnol verloren. Der 28-
jährige Franzose erhalte beim ita
lienischen Meister Juventus Turin 
einen Vierjahresvertrag. (si) 

Der ehemalige Vaduz-Spieler und 
Balzers-Trainer Dieter Alge ist 
seinen Trainerjob beim Vorarlber
ger Regionalliga-Club Feldkirch 
los. Rang 12 nach der Hinrunde 
war für die Vereinsverantwort
lichen zu wenig. Alge trainierte 
die Feldkircher seit S o m m e r  
2003. «Unter meinen Amtsfüh
rungen beendeten wir die Meis
terschaften au f  den Rängen fünf 
und sieben. Im Sommer haben wir 
dann einige Leistungsträger abge
geben. Das  jetzige Team h a t  
durchaus Potenzial, braucht aber 
noch Zeit und Vertrauen. Schein
bar  fehlt d e m  Feldkirch-Vorstand 
dieses», s o  Dieter Alge. (rob) 

YB Derby-Favorit 
Die Young Boys können heute 
Abend (19.30 Uhr) mit  e inem 
Sieg i m  vorgezogenen Super-
League-Spiel der  17. Runde wie
der  für klare Verhältnisse im Kan
ton Bern sorgen. Mi t  e inem Sieg 
im Derby wäre der  F C  Thun  auf 
sieben Punkte distanziert. (si) 

Maradona junior klagt 
Argentiniens Idol Diego Armando 
Maradona bekommt von seinem un
ehelichen Sohn Schwierigkeiten mit 
der Justiz. Der 19-jährige Diego ju 
nior, der mit seiner Mutter in Neapel 
lebt, hat bei einem Gericht in seiner 
Heimatstadt eine Klage gegen sei
nen Vater wegen verweigerter 
Unterhaltszahlüng eingereicht (si) 

Elber gebüsst 
D e r  frühere GC-  und Bayern-
Stürmer Giovane Elber (33) ist 
nach wiederholter Kritik an Trai
ner  Horst Köppel von seinem Ar
beitgeber Borussia Mönchenglad
bach mit 10 000 Euro gebüsst 
worden. (si) 


